
Mit staatlichen Leistungen, Subven-
tionen und Förderprogrammen ste-
he ich eigentlich auf Kriegsfuß.
Doch jetzt mache ich Schluss mit der
Moral. Ich bin stinksauer, weil ich
nie was aus der Staatskasse abbe-
komme. Da treffe ich gestern einen
Freund, der mir erzählt, dass er sich
ein neues Au-
to gekauft hat
– und dazu
2500 Euro Ab-
wrackprämie
kassiert hat.
Ich hab‘ mir
vor vier Jah-
ren einen fast
neuen Wagen
gekauft. Und
was habe ich
bekommen?
Nichts. So
geht das schon mein ganzes Leben.
Irgendwann will ich mal ein Haus
kaufen. Eigenheimzulage? Pusteku-
chen! So, und weil bislang noch nie
irgendein Förderprogramm auf mich
zugetroffen hat, mache ich, liebe
Politiker, jetzt mal drei Prämien-Vor-
schläge, die mir zugute kämen, qua-
si fürs Konjunkturpaket III: 1. Schuh-
Erneuerungsgeld; 2. Handy-Ver-
schrottungsbonus; 3. Sommeru-
laubssonderzahlung. Danke!

m.lieb@paz-online.de

S E I T E N B L I C K

Liebe
Abkassierer!

... und bringt seine Tochter zum Cello-Un-
terricht. Dabei fällt ihm auf, dass es zum
ersten Mal in diesem Jahr noch hell ist,
als der Unterricht um 18 Uhr beginnt. Mi-
nute um Minute werden die „Tage“ län-
ger und die Nächte kürzer. Da können
auch die wenigen Schneeflocken nichts
daran ändern, dass der Frühling naht, da-
rüber freut sich

UNSEREINER

Einer fährt
durch die Stadt…

„Wenn Hauptschüler, Realschüler und
Gymnasisasten auf eine Schule gehen,

kann es Probleme geben. Die IGS ist kei-
ne schlechte Schulform, aber für
Lengede wohl nicht die richtige.“

Ahmed Caphin,
17,
Lengede

„Ich finde die Schule gut wie sie ist.
Man hat sich gerade an

den Namen Willi Frohwein gewöhnt.
Ich glaube, die Realschule ist für die

Schüler und die Klassen besser.“

Jenny Hennig,
14,
Lengede

„Ich würde mich freuen,
wenn alles so bleibt wie es ist.

Willi Frohwein war ein Leben lang
nur eine Nummer und hat unserer

Realschule seinen Namen gegeben.“

Larissa Hartmann,
13,
Lengede

„Ich bin gegen eine IGS, weil ich das
Schulsystem gut finde wie es ist.

Wir machen viele Veranstaltungen und
ich befürchte, dass es diese in dieser
Form dann nicht mehr geben wird.“

Pascal Vest,
14,
Lengede

„Zwischen zwei Schulen zu pendeln
finde ich doof. Außerdem ist die Real-
schule viel zu klein. Ich denke, dass wir
auch mit dem Namen gegenüber Willi

Frohwein in der Pflicht stehen“

Stefanie Briegnitz,
16,
Lengede

Der Fachmann empfiehlt Lengede: Laut
Schulexperte Karl-Heinz Uflerbäumer
besitzt die Südkreisgemeinde die besten
Voraussetzungen für eine zweite IGS im
Peiner Land. Gestern stellte er sein Gut-
achten im Schulausschuss vor – im März
wird der Kreistag entscheiden. Dann
hängt alles von den Eltern im Südkreis
ab.

VON TOBIAS MULL

UND THORSTEN PIFAN

Kreis Peine. Zum Schuljahresbeginn im
August 2010 soll die zweite Integrierte Ge-
samtschule in Lengede starten. So der
Plan, den gestern der Schulexperte Karl-
Heinz Uflerbäumer vorstellte. Er präsen-
tierte dem Kreis-Schulausschuss seine

Standortanalyse für weitere Gesamtschu-
len im Peiner Land. Denn sein Auftrag be-
schränkte sich nicht nur auf ein Einrich-
tung dieser Form. 

Als „den Anfang einer langen Wegstre-
cke“ bezeichnete Landrat Franz Einhaus
(SPD) die Vorstellung des IGS-Gutach-
tens. Mit vier Hauptkriterien hatte Ufler-
bäumer seine Analyse gestartet. Zusam-
men mit der Verwaltung wurde dann ein
fünfter Faktor entwickelt – dieser gab den
entscheidenden Ausschlag für Lengede:
Die neue IGS solle eine gymnasiale Ober-
stufe erhalten, ein bestehendes Gymnasi-
um im Kreis dürfe dadurch aber nicht in
Frage gestellt werden.

Damit war Ilsede aus dem Rennen, da es
dort bereits ein Gymnasium gibt. Und
auch in einem zweiten Kriterium schnitt

Ilsede schlechter ab: Die Akzeptanz einer
IGS im schulischen, politischen und ge-
sellschaftlichen Umfeld. In Ilsede hatte es
immer wieder Stimmen gegen den eigenen
Standort gegeben. So demonstrierten ges-
tern etwa 200 Schüler, Lehrer und Eltern
für den Erhalt der Ilseder Realschule. Für
Uflerbäumer war Ilsede somit am Ende
nur dritte Wahl. Die eigentliche Entschei-
dung fiel zwischen Lengede und Wende-
burg.

Weitere Kriterien des Schulexperten:
kein bestehendes Schulzentrum dürfe
durch eine neue IGS in seinem Bestand ge-
fährdet werden. Ob dies gelingt ist aber
fraglich. Denn Uflerbäumer sieht bereits
jetzt die Hauptschulen in Edemissen, Ilse-
de, Vechelde und Wendeburg gefährdet.
Auch für die Realschule in Wendeburg se-

he mittelfristig düster aus. Für sein Gut-
achten spielten noch die Entfernungen für
die Schüler eine Rolle und die Infrastruk-
tur vor Ort. Einzig Lengede verdiente sich
Bestnoten.

„Wir fühlen uns durch das Gutachten
bestätigt“, sagt Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas (SPD). Schon mit der
Abschaffung der Orientierungsstufe hatte
Baas auf einen Ausbau des schulischen
Angebots in Lengede hingewirkt und auf
die guten Voraussetzungen verwiesen. 

So geht es jetzt weiter: Der Kreis-Schul-
ausschuss spricht am 5. März eine Emp-
fehlung aus. Eine endgültige Entscheidung
soll dann in der Kreistagssitzung am 11.
März fallen. Es folgt eine Befragung der
Grundschulkinder-Eltern im Einzugsbe-
reich der möglichen Schule.

Bestnoten für Lengede
Im Rennen um den Standort einer zweiten IGS landet Wendeburg auf Platz zwei

Ich kenne das Gutachten bislang nicht
und bin lediglich durch den Landrat in

groben Zügen informiert worden“, sagt Pei-
nes Bürgermeister Michael Kessler (SPD). Wenn
jedoch aus dem Gutachten klar hervorgehe,
dass 90 Prozent aller Peiner Schüler, die ei-
ne IGS besuchen wollen, in Vöhrum auch
einen Platz erhalten, sei eine wichtige For-
derung der Stadt erfüllt. Man wolle verhin-
dern, dass Schüler quer durch den Land-
kreis fahren müssen.

„Die Hoffnung stirbt zuletzt“, kommen-
tiert Ilsedes Bürgermeister Wilfried Brandes
(SPD) das Standort-Gutachten des IGS-
Sachverständigen. Er hatte sich eine Ge-
samtschule in Ilsede gewünscht, sieht die
Chancen dafür jetzt erheblich gemindert.
„Ich bin schon etwas enttäuscht. Eine Ge-
samtschule in Lengede wird die Schul-
landschaft in Ilsede gefährden – da sehe
ich dunkle Wolken aufziehen.“ Ob etwa
die Hauptschule dauerhaft gehalten wer-
den kann, sei fragwürdig – vielleicht
müssten Real- und Hauptschule zu einer
Sekundärschule fusionieren. Hinzu kom-
me die demografische Entwicklung: „Es
werden zunehmend weniger Kinder gebo-
ren, was nicht gerade positiv für das
Schulzentrum ist.“ Zunächst bleibe jedoch
abzuwarten, was die Elternbefragung er-
gebe – vielleicht sei an der Entscheidung
noch zu rütteln. 

„Wir müssen das Gutachten noch einmal
genau untersuchen, vielleicht können wir
noch argumentativ auf die Empfehlung des
Landkreises und die Entscheidung des Lan-
des einwirken“, betont Lahstedts Bürgermeis-
ter Klaus Dieter Grimm (parteilos). Wenn in
Lengede eine IGS gegründet wird, sei genau
zu beachten, dass dadurch nicht bereits vor-
handene Einrichtungen, wie das Ilseder
Schulzentrums geschwächt werden. „Darü-
ber hinaus sollten wir die Überlegung nicht
aufgeben, aus dem Ilseder Schulzentrum ei-
ne ähnliche Form der Kooperativen Ge-
samtschule zu entwickeln“, sagte Grimm.

Hans Peter Reupert (CDU), Bürgermeister der
Gemeinde Wendeburg, bereitet die Wirkung,
die eine weitere IGS auf andere Schulzen-
tren haben könnte, Sorgen – egal an wel-
chem Standort sie eingeführt wird: „Dann
haben wir neben Vöhrum eine weitere fünf-
zügige Schule – auch auf die Schulland-
schaft in Wendeburg kann sich das auswir-

Geteiltes Echo auf die Empfehlung Lengede
Zerschlagene Hoffnung in Ilsede, Furcht in Wendeburg und Edemissen
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engede soll’s werden. Wer die
Kriterien des Gutachtens
kannte, für den ist die Emp-

fehlung vom Schulexperten Karl-
Heinz-Uflerbäumer keine Überra-
schung mehr. Vieles hatte zuletzt auf
Lengede als zweiten Standort für ei-
ne Integrierte Gesamtschule im
Kreis hingewiesen. Nicht zuletzt der
unermüdliche Einsatz von Bürger-
meister Hans-Hermann Baas (SPD),
der sich die Empfehlung nun als Er-
folg verbuchen kann.

Einen bitteren Beigeschmack be-
kommt die Entscheidungsfindung,
weil Uflerbäumer offenbar beein-
flusst werden sollte. Im öffentlichen
Ausschuss kritisierte der Schulex-
perte, dass sich gleich mehrere Ver-
treter verschiedener Gemeinden an
ihn gewandt hatten. Namen nannte
er allerdings nicht.

Wenn jetzt der Kreistag die Ein-
richtung der Lengeder Gesamtschule
auf den Weg bringt, haben die Eltern
das letzte Wort. Sie müssen dann
schwarz auf weiß ihren Willen be-
kunden, ihre Kinder dorthin schi-
cken zu wollen. Dabei ist es wichtig,
dass ihnen auch die ganze Wahrheit
gesagt wird. Denn zurzeit steht noch
nicht fest, dass Lengede eine Ge-
samtschule bekommt, die mit der
längst etablierten Schule in Vöhrum
zu vergleichen ist. Dieser Weg wird
ein steiniger sein.

TH O R S T E N P I F A N

t.pifan@paz-online.de

K o m m e n t a r

Steiniger
Weg

Der Schulhof der
Realschule Lengede:
Künftig sollen dort
Gesamtschüler in den
Pausen toben.

Christian Bierwagen

„Ich finde die IGS nicht so gut, weil wir
bisher immer eine gute Gemeinschaft

hatten. Durch das Pendeln zwischen den
Schulen würde den Streitschlichtern und

Lehrern Zeit für Gespräche verloren gehen.“

Alica Püllmann,
15,
Lengede

ken. Aus unserer Sicht hätten weniger Züge
gereicht.“

„Mir liegt das Gutachten noch nicht vor.
Aber selbst wenn die Empfehlung des Ex-
perten in Richtung Lengede gehen sollte,
bleibt es den politischen Gremien überlas-
sen, hier eine endgültige Entscheidung zu
treffen, der auch eine Elternbefragung vo-
rausgehen wird. Komkret für die Gemeinde
Hohenhameln steht im Vordergrund, dass
dieser Schulstandort mit einem Angebot bis
zur 10. Klasse erhalten bleibt. Dies scheint
durch die Wahl Lengedes als zweiten IGS-
Standort gewährleistet zu sein. Die gute

Arbeit der hiesigen Haupt- und Realschule
kann so fortgesetzt werden“, sagte Hohenha-
melns Bürgermeister Lutz Erwig (SPD).

Norbert Ahlers, allgemeiner Vertreter des Ede-
misser Bürgermeisters fürchtet um den Schul-
standort Edemissen: „Wenn durch die
zweite IGS Schulen in Peine Engpässe an
den Schulen bekommen, werden die Peiner
darauf bestehen, dass künftig die Kinder
aus Stederdorf wieder nach Peine auf die
weiterführenden Schulen gehen.“ Damit sei
der Schulstandort in Edemissen zum Ster-
ben verurteilt. Aus Stederdorf kämen rund
ein Drittel der Schüler. Die Edemisser wür-

den jetzt versuchen, bei der Entscheidung
Einfluss zu nehmen, dass das Schulzentrum
ihrer Gemeinde auf jeden Fall erhalten
bleibt.

Herwart Prudlo, Leiter der IGS in Vöhrum be-
grüßte das Gutachten. Und er sieht Potenzi-
al, in allen Gemeinden Gesamtschulen ein-
zurichten – allerdings nicht überall mit
Oberstufen. Die müssten sich auf einzelne
Standorte beschränken. Wichtig ist für ihn,
dass die Kinder nahe an ihrem Wohnort zur
Schule gehen können: „Wenn die Kinder
erst einmal weg sind, kann man mit ihnen
auch nicht mehr rechnen“, sagte er.

In der Kastanienallee in Peine überwan-
den Unbekannte gewaltsam die Verrie-
gelung eines Containers und entwende-
ten daraus einen Boschhammer, eine
Stichsäge, einen Bohrmaschine sowie ei-
nen Akkuschrauber. Der Schaden be-
trägt circa 1300 Euro.
Auf dem Groß Ilseder Hüttengelände
wurden von Unbekannten eine Infotafel
und ein Banner beschädigt. Schaden: et-
wa 350 Euro. 
In Groß Ilsede, Eichstraße, fuhr ein noch
unbekannter Fahrzeugführer gegen ei-
nen geparkten Hyundai und entfernte
sich unerlaubt vom Unfallort. Die Scha-
denshöhe ist noch unbekannt.
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